Absender: [Name der Eltern / Sorgeberechtigten], [Anschrift]
An
[Name der Schule]
– Schulleitung –
[Anschrift der Schule]
Datum: [Datum]
Betreff: Widerspruch gegen den Ablehnungsbescheid zur Aufnahme in die Klasse 5
Name des Kindes: [Name des Kindes]; Geburtsdatum: [Geburtsdatum]
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit legen wir fristgerecht Widerspruch gegen den Ablehnungsbescheid zur Aufnahme unseres Kindes [Name des Kindes] in die Klasse 5 Ihrer Schule für das Schuljahr [20../20..] ein.
Nach dem Inhalt Ihres Ablehnungsschreibens erfolgte die Nichtaufnahme aufgrund einer Übernachfrage bei ausgeschöpfter Aufnahmekapazität. Pädagogische Gründe für eine Ablehnung wurden nicht benannt.
Wir bitten um Überprüfung der getroffenen Aufnahmeentscheidung, da für uns derzeit nicht nachvollziehbar ist, ob das Auswahlverfahren entsprechend den gesetzlichen Vorgaben des § 46 SchulG NRW in Verbindung mit § 1 Abs. 2 APO‑SI NRW vollständig, transparent und fehlerfrei durchgeführt wurde.
Antrag auf Akteneinsicht
Zur Prüfung der Rechtmäßigkeit der Auswahlentscheidung beantragen wir hiermit Akteneinsicht gemäß § 29 Verwaltungsverfahrensgesetz NRW in sämtliche entscheidungserheblichen Unterlagen, insbesondere:
· die Festlegung und Berechnung der Aufnahmekapazität für den betroffenen Jahrgang,
· das Protokoll des durchgeführten Auswahlverfahrens,
· die vorab festgelegten Auswahlkriterien gemäß § 1 Abs. 2 APO‑SI NRW,
· ggf. die Dokumentation eines durchgeführten Losverfahrens,
· eine Übersicht über die konkrete Anwendung der Auswahlkriterien auf die einzelnen Bewerbungen.
Ergänzende Hinweise
Sofern im Auswahlverfahren Kriterien gemäß § 1 Abs. 2 APO‑SI NRW (z. B. Schulweg, Wohnortnähe, Geschwisterkinder, ausgewogene Zusammensetzung oder Losverfahren) herangezogen wurden, bitten wir um entsprechende Darstellung, Gewichtung und Dokumentation, da diese Kriterien rechtlich zulässig, jedoch gleichmäßig, sachgerecht und nachvollziehbar anzuwenden sind.
Wir bitten um schriftliche Mitteilung, wann und in welcher Form die Akteneinsicht erfolgen kann, sowie um erneute Prüfung der Aufnahmeentscheidung unter Berücksichtigung der vollständigen Verfahrensunterlagen.
Freundliche Grüße
[Unterschrift]
[Name der Eltern / Sorgeberechtigten]
